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Nummer 176 Halle Freitag den 6 Juli

Geſteigerter Artilleriekampf in Oſtgalizien
W T Großes Hauptquartier 6 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Dunſt und Regen herrſchte tagsüber nur die ge

wöhnliche Stellungskampftätigkeit Abends lebte bei
beſſerer Sicht das Feuergefecht auf Nachts ſpielten ſich
mehrere Erkundungsgefechte ab Hart nördlich der
Aisne holten Stoßtrupps eines württembergiſchen Re

Aus dem Reichstag

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 6 Juli Morgen wird die Plenarſitzung

des Reichstages ausfallen und nur der Hauptausſchuß
wird eine wichtige Sitzung abhalten Bereits die heutige
Sitzung des Hauptausſchuſſes war ungemein wichtig

Abg Erzberger Ztr hielt eine entſcheidende Rede
in der er die Reichsregierung zu beſtimmen ſuchte zu
ſammen mit der Fortſchrittlichen Volkspartei und der
Sozialdemokratie auf die urſprüngliche Erklärung der
Regierung und des Kaiſers vom 4 Auguſt 1914 zurück
zugreifen daß wir kein eroberndes Volk ſeien und daß
uns keine Eroberungspolitik treibe Der Reichs
kanzler ſolle verpflichtet werden in ſeiner
Rede im Reichstag klipp und klar zu erklären
daß wir einen Friedenohne Annexionen und
ohne Entſchädigungen vollten Wie weiter
verlautet iſt auch in der nationalliberalen Partei bei
einem großen Teil der Mitglieder Stimmung ſich dieſer
Aktion anzuſchließen Man nimmt an daß der Reichs
kanzler auf den Wunſch des Reichstags eingehen und
eine diesbezügliche Erklärung abgeben wird Sonſt
geht das Gerücht daß der Reichskanzler unter
Umſtänden zurücktreten wolle Jedenfalls
wurden heute in den Wandelgängen des Reichstages
dieſe Vorgänge ſehr lebhaft beſprochen und wiewohl zu
nächſt noch ein gewiſſes Geheimnis über dieſe Dinge im
Einzelnen gewahrt wird ſo weiß man doch daß die
Plenarverhandlungen des Reichstages über die innere
und äußere Politik diesmal von einer ganz be
ſonders entſcheidenden Wendung werden
Man nimmt an daß der neue Block ſich auch in der
inneren Politik geltend machen wird

Der deutſche Kaiſer in Luxenburg

W T Wien 6 Juli Das deutſche Kaiſer
pagr traf in Erwiderung des kürzlichen Beſuches des
öſterreichiſchen Herrſcherpaares vormittags gegen 9 Uhr
auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhof in Laxenburg
ein und wurde von Kaiſer Karl und Kaiſerin Zita
herzlichſt begrüßt Nach Vorſtellung des gegenſeitigen
Gefolges fuhren die Majeſtäten unter Hochrufen ſeitens
der Bevölkerung zum Schloſſe Bald danach empfing
Kaiſer Wilhelm in Audienz den Miniſter des Aeußern
Grafen Czernin den öſterreichiſchen Miniſterpräſi
denten Dr Ritter v Seidler den ungariſchen
Miniſterpräſidenten Grafen Eſterhazy den Vize
präſidenten des Herrenhauſes Max Egon Fürſt
Fürſtenberg und den Grafen Johann Wiltſcek
Um 412 Uhr holte Kaiſer Karl den deutſchen Kaiſer zur
Fahrt nach dem Sitz des Oberkommandos ab wo ſie bis
zur Mittagsſtunde verweilten Nachdem war Frühſtücks

tafel im Schloſſe

Der Luftangriff auf Harwich
Berlin 6 Juli Die deutſchen Luftſtreit

kräfte haben den Quellen engliſcher Kraft einen neuen
ſchweren Schlag zugefügt Der Angriff galt diesmal
dem Hauptſtützpunkt und Schlupfwinkel der engliſchen
Flotte Am 4 Juli vormittags 8 Uhr erſchienen deutſche
Flugzeuggeſchwader über Harwich und belegten
Feſtung und Kriegshafen ausgiebig mit Brand und
Sprengbomben Die Großflugzeuge erzielten in den
Arſenalen Barackenlagern Docks und Werften auf
einem Flugplatz und auf mehreren Kriegsſchiffen zahl
reiche Volltreffer Die klare Sicht geſtattete eine
deutliche Beobachtung der Einſchläge Jn den Docks
entſtand ein großer Brand der während des Rück
flugs über See noch lange zu erkennen war Der dem
Gegner zugefügte militäriſche Schaden

der Offizier Ausſchuß

giments nach erbittertem Nahkampf eine größere Zahl
von Franzoſen aus ihren Gräben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Zwiſchen Zborow und Brzezany nahm geſtern

der Artilleriekampf große Stärke an ließ nachts nach
und hat ſich ſeit Tagesgrauen wieder geſteigert

Auch bei Zwyzyn Brody und Smorgon war die
Feuertätigkeit zeitweilig ſehr lebhaft

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Erkannte Bereitſtellungen rumäniſcher Jnfanterie
zum Angriff gegen einige von uns gehaltene Höhen ſüd
lich des Caſinu Tales wurden durch Vernichtungsfeuer
zerſtreut

Der Nachrichtendienſt des Feindes hat diesmal beſſer
gearbeitet Schon vor der Themſemündung empfing die
Flugzeuggeſchwader ſtarkes Abwehrfeuer der vor der
Oſtküſte liegenden britiſchen Seeſtreitkräfte Der
Gegner folgte mit Feuer während des ganzen weiteren
Fluges Beſonders ſtarke Gegenwirkung ſetzte über Har
wich ein Ueber der Feſtung kam es mit den zahlreichen
zur Abwehr geſtarteten feindlichen Fliegern zu zahl
reichen Luftkämpfen Sie verliefen ergebnislos für
den Gegner Der Rückmarſch führte in gerader Strecke
150 Kilometer über See Jn der Gegend von Zee
brügge erwarteten neue feindliche Kampfflieger von
der Station Dünkirchen die Bombengeſchwader Aber
auch die mit ihnen ſich entſpinnenden Einzelkämpfe
brachten dem Gegner keinen Erfolg Die deutſchen Flug
zeuge ſind vollzählig in ihren Heimathäfen gelandet

Nach engliſcher amtlicher Darſtellung wurden in
Harwich 11 Perſonen getötet und 36 ver wundet
Mißbrauchvon Kurierpäſſen durch die Entente

Kopenhagen 5 Juli Der Berichterſtatter der
Berlingſke Tidende in Haparanda meldet von fort

geſetztem Mißbrauch der Kurierpäſſe durch die Entente
Man beobachtete während des ganzen Krieges daß eine
ungewöhnlich große Anzahl Geſandtſchafts Kuriere oft
bis zehn täglich die Grenze auf dem Wege nach Peters
burg überſchritten Man erklärt dies damit daß dieſe
Kuriere in Wirklichkeit franzöſiſche und engliſche Jn
ſtruktionsoffiziere für das ruſſiſche Heer geweſen ſeien
Der Gewährsmann des Berichterſtatters beobachtete
ſelbſt wie dieſe Offiziere nach Ueberſchreiten der Grenze
Uniformen anzogen während ſie vorher als gewöhnliche
Handwerker gekleidet waren Vier derartige Hand
werker paſſierten noch vorige Woche die Grenze und
wurden ſämtlich als franzöſiſche Artillerieoffiziere wieder
erkannt Die betreffenden ſogenannten Kuriere führten
vielfach Gepäck verdächtig großen Umfangs mit B

Wilſon verlungte die Offenſive

Stockholm 5 Juli Ueber die
vuſſiſchen Offenſive macht jetzt die
Organ Lenins wertvolle Enthüllungen Danach fand
am 27 Juni im ruſſiſchen Hauptquartier ein
Generalrat ſtatt an dem außer dem Generaliſſi
mus Bruſſilow alle in Frage kommenden Genecale

und Avrmee Ausſchuß der Sol

daten ſowie Tereſtſchenko der amerikaniſche
Senator Root der britiſche Botſchafter Bucha nan
und der engliſche General Scott teilnahmen
den dort gführten Verhandlungen ergibt ſich daß die
ruſſiſche Offenſive auf ſchärfſtes Drängen
Wilſons zuſtande gekommen iſt Lilfon hatte als
letzten Zeitpunkt der Offenſive den Juli beſtimmt
und für den Fall daß ſich die ruſſi Rgierung wei
gern ſollte die Offenſive zu dieſem Zeitpunkt

Vorgeſchichte der

Trawda das

W
l

ſche

tag es ſei dem Präſidenten gelungen der Gefangennahme

Fenkuoſchang beauftragt wird in Nangking eine

Aus

zu be
ginnen mit dem Abbruch der gegenwärtig zwiſchen
Rußland und den Vereinigten Staaten im Gange be
ſindlichen finanziellen Verhandlungen ge
droht Jn den Verhandlungen wurden ſchließlich die
letzten Bedingungen über die Offenſive getroffen Root
drohtete darauf lange chiffrierte Depeſchen an den
amerikaniſchen Botſchafter in Petersurg die ſofort
nach Waſhington weitergegeben wurden Root händigte
darauf im Auftrage Wilſons einen Betrag von
5 Millionen Dollar als Wilſonſche Stif
tung für die ruſſiſchen Jnvaliden dem Kriegsminiſter
aus

Arohender Bürgerkrieg in Ching
Amſterdam 5 Juli Jn London eingetroffene

iſt bedeutend Berichte aus China ſagen den Ausbruch eines Bürger

krieges voraus Die Morningpoſt meldet vom Diens

zu entgehen und in der japaniſchen Geſandtſchaft in
Tientſin Zuflucht zu finden wo er ſich noch befindet Der
ehemalige Miniſterpräſident Tuan begab ſich nach Mat
ſetyang wo ſtarke republikaniſche Streitkräfte ver
ſammelt ſind Tuan will das Kommando über dieſe und
vom Süden her erwartete Truppen übernehmen um die
neue Mandſchuherrſchaft zu ſtürzen Der geflüchtete
Präſident hat inzwiſchen von der japaniſchen Geſandt
ſchaft aus ein Dekret erlaſſen wodurch der Vizepräſident

neue

Regierung zu errichten Dorthin ſoll auch das Parlament
einberufen werden Jn Schantung ſind bereits 20000
Mann mobiliſiert um gegen Peking zu marſchieren
Tſchang Sun hat neun Perſonen darunter den Prinzen
Pui Lun wegen Hochverrats hinrichten laſſen Ueber
Peking wurde der Belagerungszuſtand verhängt

Weitere Berichte melden die Preſſe des Oſtens habe
ſich gegen die Monarchie ausgeſprochen Hervorragende
Chineſen glaubten die Monarchie werde ſich keine drei
Wochen halten können Die Entfaltung der Drachen
flagge geſchehe überall ohne Begeiſterung Nach Stimmen
der franzöſiſchen Preſſe ſei Japan ſowohl als Nord
amerika gegen die Wiedererichtung der Monarchie
Japan wünſche kein ſtarkes zentraliſtiſches China

Alle BeAmerika ſehe auf eine Politik der offenen Tür
richte ſtimmen darin überein daß ein Bürgerkrieg
zwiſchen Nord und Süd bevorſtehe

Unter deutſchem Freigeleit

W T Kopenhagen 5 Juli Nationalitende
meldet aus Malmö Von den Dampfern die ſich des
deutſchen Freigeleites am 1 Juli bedient haben ſind bis
jetzt ſieben in Göteborg und zwei in Helſingfors an
gekommen Die Ladungen beſtehen aus dringend not
wendigen Waren und Kohlen

Die Zucker und Kartoffelnot in England

T Kopenhagen 6 Juli Aus England
wird gemeldet daß in vielen Städten kein Zucker
und keine Kartoffeln mehr erhältlich ſind
Hammelfleiſch koſtet 2,40 Mark das Pfund

Die Zuckernot in Frankreich

T Stockholm 6 Juli Jn Frankreich
haben verſchiedene Zuckerfabriken den Betrieb
einſtellen müſſen da infolge des Bootkrieges die
Rohſtoffzufuhr zu ſchwierig iſt

Die Wirkung des LPootkrieges

T Amſterdam 6 Juli Für Frachten
von den Niederlanden nach Buenos Aires wurden am
22 Juni 225 Gulden für den Kubikmeter gegenüber
62,50 Gulden bei der letzten Verſchiffung bezahlt

Neue 6traßenkrawalle in Amſterdum

T Amſterdam 6 Juli Nach einigen
ruhigen Tagen kam es geſtern abend zu neuen
Straßenkrawallen bei denen eine Perſon
getötet und neun weitere mit Verletzungen
in das Krankenhaus gebracht werden mußten

Amſterdam 6 Juli Voſſ Ztg Die Amſter
damer Unruhen ſind in ein neues Stadium ge
treten nachdem der Raubzug des Mobs mit Gewalt be
endet worden iſt Die neuen Aufreizungen ſind
durch Uneinigkeit unter den Arbeitern
hervorgerufen worden Als die Nochtſchicht der Mu
nitionsarbeiter von Hembrug am Bahnhof erſchien um
zur Arbeitsſtelle zu fahren ſtieß ſie auf viele Streikende
und bald entſpann ſich ein Handgemenge das natürlich

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
An der unteren Donau war der Feind unruhiger als

in letzter Zeit

Mazedoniſche Front
Keine größeren Kampfhandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

auch den Pöbel wieder auf die Beine brachte Jmmer
größer wurde die Menge die ſich über den Haarlemer
Deich und die Nebenſtraßen ergoß Militär und Polizei
erſchienen bald auf der Bildfläche Verſchiedene Salven
mußten abgefeuert werden und bald waren die Straßen
geſäubert

Eine unterſchlagene Konferenzzuſage

T Rotterdam 6 Juli N Rott Cour er
fährt aus Stockholm Das niederländiſche ſkandinaviſche
Komitee hat von der italieniſchen ſozialiſtiſchen Partei
die Mitteilung erhalten daß ſie am 24 Mai telegraphiſch
gemeldet habe an der Konferenz teilnehmen zu
wollen Jn demſelben Telegramm wurden auch die
Namen der in Betracht kommenden Abgeordneten ge
nannt Da das Komitee das betreffende Telegramm
nicht erhalten hat ſo iſt es wahrſcheinlich von
der italieniſchen Zenſur zurückgehalten

Das Urteil über Grimm

Stockholm 5 Juli Obwohl die Kommiſſion den
Bericht über die Unterſuchung der Grimmſchen An
gelegenheit noch nicht fertiggeſtellt hat erfahre ich von
einem Vertvauensmann der Zimmerwalder daß
die Kommiſſion von den guten Abſichten
Grimms völlig überzeugt ſei ihm aber Mangel
an Vorſicht und Weisheit zum Vorwurf macht

B

De Durchführung der Amneſtie

Prag 6 Juli Voſſ Ztg Geſtern wurden auch
in der Pankrazer Strafanſtalt 20 politiſche Sträf
lingeenthaftet die infolge der Amneſtie ihre Frei
heit wiedererlangt haben Unter ihnen befindet ſich der
Prager Stadtoberbaurat Matejſowski und die Per
ſonen die gleichzeitig mit ihm i J 1915 wegen Hoch
verrats zu Kerkerſtrafe bis zu 15 Jahren verurteilt wor
den ſind Matejowski hatte während des Vormarſches
der Ruſſen in Galizien im erſten Kriegsjahre in der
ſtädtiſchen Baukanzlei im Prager Rathauſe auf der
Schreibmaſchine die Herſtellung und Verbreitung hoch
verräteriſcher Flugſchriften ins Werk geſetzt Auch der
Sohn Matejowskis der ebenfalls wegen Hochverrats
verurteilt worden war iſt jetzt aus der Strafanſtalt
entlaſſen worden

Der Gefangenengustauſch

Haag 6 Juli B Ueber die Konferenz
deutſchen und engliſchen Unterhändler

der
wegen des Ge

fangenenaustauſches wurden Fragen im Unter
hauſe geſtellt Bonar Law erklärte es handele ſich um
den erſten Fall eines direkten Zuſammentreffens nicht

von Vertretern der Regierungen l engliſcherwohl aber
Beamter mit entſprechenden Vertretern Deutſchlands

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 6 Juli 1917 Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich des Caſinu Tales wurden bereitgeſtellte

rumäniſche Angriffstruppen durch unſer Artillericfeuer
zerſtreut Jm galiziſchen Grenzabſchnitt hat das feind
liche Artilleriefener geſtern nachmittag und heute früh
wieder zugenommen Weſtlich Zborow wurde heute
ein Angriff abgewieſen

Jtalieniſcher und ſübvöſtlicher
Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Chef des Generalſtabes



Von Ndolf don Koſchtthli

tu und es iſt Pflicht des Staates und
aller Beteiligten n rgehörigen fremder ſondern von den desangebaut wird Jch weiß daß hierzu

h e Aberminde im Landbau muß nach de i das eld
intereſſe und der Händlervorteil des Einzelnen vor den
organiſchen Notwendigkeiten des Staates zurücktretenHätten wir eine Million Familien net auf dem
Lande ſo hätten wir zwar weniger Galanteriewaren
exportiert dafür aber Nahrung genug Heut iſt es
jedem klar daß wir unſere Produktion nach dem Kriege
gründlich umſtellen müſſen von den Galanteriewaren
zum Brot vom Ueberflüſſigen zum Notwendigen vom
Vergnügen am Tand zur Freude an einem kraftvollen

großzügigen Schaffen 9Daß übrigens der Strom vom Lande in die Groß
ſtadt ſich zu ſtauen und zurückzufluten beginne wurde
ſchon vor dem Kriege behauptet Jch ſelbſt habe es in
den letzten Friedensmonaten erlebt Jch halte damals
ein kleines Buch Der Schatz im Acker bei Alfred
Janſſen in Hamburg herau ben das in Form einer
heiteren Erzählung das auf einem Landgut
ſchildert deſſen Beſitzer Rückwanderer aus der Stadt
bei ſich aufnimmt und landwirtſchaftlich ausbildet
Darauf erhielt ich eine große Anzahl Briefe von jungen
Leuten die ein ſolches Lehrgut zu erfahren wünſchten
um ſich der Landwirtſchaft zu widmen

Das Urbild meiner
ſie alle aufzunehmen Jch mußte mich an die Oeffent
lichkeit wenden um Landwirte ausfindig zu machen die
bereit wären in der von mir geſchilderten Art Lehr
lin ge in ihren Betrieben aufzunehmen Der r
übertraf meine Erwartung Jn kurzer Zeit konnte i
etwa ſiebzig jungen Leuten Lehrſtellen auf dem Lande
nachweiſen Dann kam der Krieg und Meiſter und
Lehrlinge mußten in den Schützengraben Der Gedanfe
ſelbſt iſt aber lebendig geblieben Auch aus dem Felde
kamen immer neue Anfragen nach einem Pflugrode
wie ich mein Gut genannt hatte Zumal ſeit unſere

Boote den Frieden in abſehbare Nähe rückten und der
Frühling ins Land kam iſt das Verlangen wieder leb
haft geworden Jch will im folgenden kurz ſagen worin
das Beſondere dieſer neuen h liegt

Jm allgemeinen gab es bisher nur zwei Wege zur
Landwirtſchaft einen hoch zu Roß Man wurde
Eleve bezahlte ein mehr oder weniger hohes Koſt

und Lehrgeld und lernte die Leitung der eingelnen
Zweige und die Verwaltung meiſt im großen Maßſtabe
Das Arbeits und Handgriffsmäßige wohl auch aber
nur nebenbei Der andere Weg ging zu Fuß Man
verdingte ſich als Knecht oder Arbeiter und geriet damit
in das gottverlaſſene Schema Arbeitgeber Arbeit
nehmer das heißt man verkaufte ſeine Arbeitskräft
Von Lehren war dabei keine Rede Auch in bäuerlichen
Betrieben hatte ein ſolcher Arbeiter kaum eine geſellige
Beziehung zu ſeinem Arbeitgeber weil er gar nicht als
Berufsgenoſſe angeſehen wurde Der mechamiſche
Querſchnitt der Klaſſen hatte auch hier die organiſche
Berufs und Standesgliederung zerſchnitten Der ne
Weg des Handwerks das altbewährte und menſchlich
würdige Verhältnis des Meiſters zum Lehr
ling fehlte in der Landwirtſchaft faſt ganz Und dieſes
Fehlen rächte ſich immer ſchwerer je intenſiver und
kunſtvoller der landwirtſchaftliche Betrieb wurde ſo daß
nicht nur der Betriebsleiter ſein Fach gründlich ver
ſtehen muß ſondern jeder Spezialzweig eigentlich in die
Hand gelernter Arbeiter gehört Nur die Not zwingt
heute die Landleute jeden Dummkopf und Verſtehnichts
anzuſtellen eine Not die ihnen und dem ganzen Volke
teuer zu ſtehen kommt

Das muß von Grund auf anders werden Heute
geht es nicht mehr wie zu Großvaters Zeiten Wer für
ein anderes Gewerbe zu ungeſchickt iſt Nein heute
gehören die tüchtigſten Menſchen auf den Acker Und
die erfahrenſten und gewiſſenhafteſten Landwirte müſſen
ſie in ihren Betrieben heranbilden nicht anders wie
gute Handwerksmeiſter die ihren Stolz dareinſetzen ihre
Lehrlinge zu tüchtigen Menſchen zu machen ſich zur
Ehre und ihrem Stande zum Nutzen Gleichviel ob ein
ſo ausgebildeter junger Landwirt ſich einmal ſelbſt
ſtändig macht ob er ſeiner Begabung entſprechend in
der Tierzucht oder im Feldbau in der Hof und
Speicher wirtſchaft oder im Geräte und Maſchinenweſen
eine Anſtellung in einem großen Betriebe ſucht immer
wird er ſein ſicheres und gutes Auskommen finden und
daneben Lebensumſtände in denen ſeine Kinder kräftig
und geſund aufwachſen können

Siedlungs gelegenheit un handwerks
mäßige Lehre ſind die zwei Grundpfeiler auf
denen ſich der Landbau in Zunkunft aufbauen muß
Gerade jetzt während des Krieges wo jeder dritte Mann
im Schützengraben ſozuſagen Sachverſtändiger in land
wirtſchaftlichen Dingen iſt jetzt iſt die rechte Zeit ſich
mit dieſer Zukunftsfrage zu beſchäftigen um wie es in
einem Briefe heißt nachher nicht erſt Zeit damit zu
verlieren Denn ich gedenke unmittelbar nach Friedens
ſchluß meine landwirtſchaftliche Lehrzeit zu beginnen

Zunächſt ſoll einmal feſtgeſtellt werden wie ſtark
das Jntereſſe an der Sache iſt Zu dieſem Behufe bitte

Der äberliſtete Priſenoffizier
Von fernem ſüd amerikaniſchen Hafen kommend

ſegelte die norwegiſche Bark Queen of Scotland am
16 Mai 1917 an der Nordgrenze des deutſchen Sperr
gebiets gen Oſten und befand ſich ungefähr 150 Seemeilen ſüdöſtlich von Jsland als mit hoher Fahrt ein
engliſcher Hilfskreuzer herankam der nach kurzem Sig
nalwechſel ein Priſenkommando beſtehend aus einem
jungen Leutnant und 6 Mann an Bord ſetzte Dieſes
hatte Befehl den Segler zur Unterſuchung nach Stone
way auf den Hebriden zu bringen Es gehört ja mit
zu den Abwehrmaßregeln welche die Engländer gegen
die Folgen des verſchärften IJ Bootkrieges mit Vorliebe
anwenden neutrale Schiffe mit neutralen Ladungen in
ihre eigenen Häfen zu bringen und falls die Schiffe den
deutſchen Torpedos glücklich entgangen ſind den fetten
Biſſen unter nichtigen Vorwande ſelber zu ſchlucken
Seeräuberei im beſten Sinne des Wortes

Dieſesmal ſollte ihnen jedoch dieſe Abſicht nicht ge
lingen woran ſowshl widrige Windverhältniſſe die
Schuld trugen als auch die Geriſſenheit des norwegiſchen
Kapitäns dem für das glückliche Ueberbringen der La
dung nach Norwegen eine anſehnliche Geldſumme als
Belohnung winkte

Bei dem herrſchenden mäßigen Südwind konnte der
Segler nur Oſtkurs ſteuern wodurch der Kapitän noch
mehr in ſeiner Abſicht beſtärkt wurde den engliſchen
Priſenoffizier zu überliſten und ſein Schiff anſtatt nach
den Hebriden nach einem norwegiſchen Hafen zu
bringen ganz abgeſehen davon daß die Möglichkeit im
Sperrgebiet die Bekanntſchaft deutſcher Unterſeeboote
und Torpedos zu machen wenig verlockend erſchien

Während der erſten Nacht wich deshalb der nor
Kapitän mehwere Striche vom Kurſe ab von

welchem Manöver aber ver Priſenoffizier nichts merkte
da er ſchon ſehr früh ſchlafen gegangen war Auf dieſe
Weiſe ſtand der Segler am nächſten Morgen gut außer
halb des deutſchen Sperrgebietes ungefähr 00 See
meilen nördlich der Faröer

Nun ſetzte Windſtille ein die einige Tage anhielt
Faſt keine Schiffe zu ſehen nur ab und zu eine in der
Ferne vorbeiziehende Rauchwolke

Hebriden engliſche Jnſelgruppe im Nordweſten von
a

Erzählung war viel zu klein um rinz Leopold von
Galizien

Bayern im Abſchnitt Zlocz e

1 Prinz Leopold von Bayern 2 Generaloberſt von VoehmErmolli

ich hiermit alle die ſich nach dem Kriege der Landwirt
ſchaft widmen wollen ihre Feld und Heimatadreſſen
ſowie beſondere Wünſche und Abſichten an Rudolf von
Koſchützki Berlin NW 7 Unter den Linden 38 mit
zuteilen Ebenſo bitte ich die Landwirte die nach dem
Kriege Lehrlinge bei ſich aufnehmen und nach handwerk
licher Weiſe ausbilden wollen ebenfalls ihre Adryſen
hierher zu ſchreiben Weitere Nachrichten und r
ſchläge werden ihnen danach zugehen

erDie veränderte Kriegstaktik
Von Profeſſor Hans Delbrück

Vergleicht man die Formen und Methoden in denen
ſich der Stellungskampf im Herbſt 1914 und im Früh
jahr 1915 vollzog mit den Formen und e erig in
denen er ſich in den letzten drei Monaten abgeſpielt hat
ſo erſcheint möchte man ſagen eine ganz andere Welt
Statt einfacher nicht einmal ſehr tiefer Schützengräben
und ſtatt Batterieſtellungen die i durch zufällige Ge
ländeerſcheinungen Bäume Hügel Häuſer zu decken oder
zu verbergen ſuchten haben wir tiefeingeſenkte Kunſt
bauten woran monatelang mit allen Mitteln der
Technik gearbeitet worden iſt und nicht eine Linie ſon
dern viel Linien in ganze Syſteme zuſammen
efaßt hintereinander Vor der Hauptſtellung liegen

Vorfeldſtellungen hinter der Hauptſtellung liegen
Reſerveſtellungen Man ſollte meinen dadurch ſei
die Defenſive immer gebundener immer ſtarrer gewor
den im Gegenteil ſie iſt aus ihrer Gebundenheit ge
löſt und wird offenſiv giübrt ſo daß der Stellungs
krieg ſich wieder dem Bewegungskrieg genähert hat
Das Hauptmittel der Verteidigung iſt der Gegenſtoß
geworden Die Kunſt der Verteidigungsführung iſt

den Gegner einen möglichſt großen Einſatz von Menſchen
und Munition verwenden zu laſſen um ihm bei mög
lichſt geringem eigenen Verluſt eine Vorfeldſtellung zuzugeſtehen ihm dann aber ehe er Zeit hatte ſich hier

genügend einzudecken wieder hinauszuwerfen und ihm
abermals große Verluſte zuzufügen Oder aber wenndas nicht gelingt oder von ornſerein nicht beabſichtigt

iſt ihn die Feſtſetzung in der neugewonnenen Stellung
wiederum mit den ſchwerſten Einbußen bezahlen zu
laſſen Der Angriff anderſeits der anfänglich eine
mehr oder weniger breite Front erſt einfach mit Ar
tillerie mürbe zu machen und dann zu erſtürmen ſuchte
hat jetzt auch die umgekehrte Methode entwickelt ohne
oder mit ſehr geringer Artillerievorbereitung durch
Ueberfall an günſtigen Punkten mit ſehr großer Ueber
legenheit in die feindliche Stellung einzudringen nach
zudrängen und von dort aus ein größeres Stück aufzu
rollen oder gar im Rücken zu faſſen man möchte ſagen
ſtatt der Zerſchmetterung der feindlichen Rüſtung ein
ſpitzer Dolchſtoß an einer ſorgſam ausgeſpähten Naht
ſtelle Dazu nun alle die neuausgebildeten Techniken
der Minenwerfen des Gasblaſens der Gasbomben der
Sprengungen von unten und der Fliegerbomben von
oben endlich der Tanks die an die uralten Sichelwagenerinnern ähnlich furchtbar wie dieſe und ſchließlich eben

ſowenig bewährt wie dieſe
Alle dieſe Erſcheinungen werden uns in den Kriegs

berichten zwar vorgeführt laſſen ſich aber doch nicht
definitiv kriegsgeſchichtlich einordnen da ein Haupt
moment für ihre Beurteilung das Stärke und Ver
luſtverhältnis noch unbekannt iſt und bleiben muß
Erſt an den Verluſten aber hat man den ſicheren Maß
ſtab für die Wirkung

Aus dem Juliheft der Preuß Jahrbücher
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Da kam Abwechſlung Unter dicker Qualmentwick
lung dampften zwei große Schiffe heran die ſich als ein
engliſcher Panzerkreuzer und ein Hilfskreuzer ent
puppten Nach kurzen Anfragen an den Priſenoffizier
verſchwanden ſie wieder weiter auf die Suche nach wehr
loſen Neutralen Das iſt Englands Herrſchaft auf demMeere Jm Sperrgebiet wo unſere kühnen Boote
das Regiment führen wird der Schuß er eigenen Han
delsſchiffe kleinen Patrouillenbooten und Torpedobooten

überlaſſen die großen Schiffe jedoch ziehen die Kontrol
lierung der friedlichen neutralen Fahrzeuge der Be
kanntſchaft mit deutſchen Unterſeebooten vor oder ver
kriechen ſich im Hafen von Scapa Flow

Da inzwiſchen wieder mäßiger Südwind aufgekom
men war entſchloß ſich der engliſche Priſenoffizier
zum Anlaufen von Lerwick auf den Shetlandsinfeln
Der Norweger aber hatte auch für dieſen neuen eng
liſchen Unterſuchungshafen herzlich wenig Sympathie
denn wenn man für das rechtzeitige Abliefern ſeiner
Ladung im Beſtimmungshafen eine ſchöne und angeſichts
der Gefahren ſchließlich auch wohlverdiente Belohnung
erhält dann ſieht man wohl kaum einen Grund dafür
ein ganz außerprogrammäßig einen Hafen im Kriegs
gebiet aufzuſuchen wo eine an Lebensmitteln und Roh
ſtoffen immer knapper werdende Nation ſich ohne viel
Gewiſſensbiſſe an fremdem Eigentum vergreift um der
Not Einhalt zu tun

Allmählich war die Queen of Scotland in die
Nähe der norwegiſchen Küſte gelangt Jetzt erklärte der
Kapitän dem engliſchen Offizier er habe Waſſermangel
und müſſe den erſten beſten norwegiſchen Hafen anlau
fen um die Waſſervorräte zu ergänzen

So gelang es dem Segler trotz einſetzenden Nebels
am Sonnabend vor Pfingſten glücklich in Aaleſund
einzulaufen Als nun das Schiff glücklich vor Anker lag
und die norwegiſchen Matroſen vielleicht mit Abſicht
außergewöhnliche Mengen Waſſer zur Selbſtreinigung
gebrauchten merkten die Engländer daß ſie übertöpelt
waren Zum Erſtaunen blieb ihnen aber nicht lange
Zeit denn ein norwegiſches Torpedoboot holte ſie ab
und brachte ſie auf einen engliſchen Dampfer mit dem
ſie über Bergen die Reiſe nach England antraten Dort
wird man ſie wohl kanm mit übergroßer Begeiſterung
empfangen haben

Hoffentlich werden noch häufiger derartige tüchtige
engliſche Priſenkommandos auf neutrale Schiffe geſeh

W

L Ar
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was es mit der ſogenannten engliſchen Herrſchaft über
re und dem Schutz der kleinen Nationen auf

ſich hat

Das unbekannteſte Land der Erde
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Kriegsallerlei
Lady Steinheil als Kriegslieferantin

Margarete Steinheil die Freundin des ſeligenfranzöſiſchen Ckanier r aſdenten Felix Faure die vor

einigen Jahren unter der Anklage ihren Mann und
ihre Mutter ermordet zu haben vor einem Pariſer Ge
chworenengericht ſtand hat ſich in London mit einem
ord Abinger verheiratet Sie hatte 7

ihren wenig ruhmreichen Pariſer Abenteuern dauern
in England niedergelaſſen wandte 4 hier der kauf
männiſchen Laufbahn zu machte allerlei dunkle Geſchäfte
und gründete nach Kriegsausbruch unter einem Deck
namen in einer Londoner Vorſtadt eine Marmelade
fabrik die ſich Lieferungen für das britiſche Heer zu ver
ſchaffen wußte Die geſchäftliche Tätigkeit nahm ſie je
doch nicht ſo ſehr in Anſpruch daß ſie nebenbei nicht
noch hätte die Weltdame ſpielen können ſie hielt wie

in ihren guten Tagen in ihrer kleinen Villa die ihr ein
Verehrer geſchenkt haben ſoll offenes Haus und in
ihrem Salon erſchienen hin und wieder Pariſer
Freunde die auf der Durchreiſe in London waren Jm
allgemeinen aber war ſie vergeſſen und die Londoner
kümmerten ſich nicht um ſie Jetzt aber beginnt man ſich
mit ihr zu beſchäftigen denn ſie tritt durch ihre Heirat
in den Kreis des engliſchen Hochadels ein Jhr neuer
Ehemann iſt ein Herr von etwa 40 Jahren gegenwärtig
Offizier in einem Hilfskorps der Marine Vor dem
Krieg übte er den ſchlichten Beruf eines Rechtsanwaltes
aus vor wenigen Wochen erſt iſt er infolge des Todes
ſeines Bruders Erbe eines großen Vermögens und eines
engliſchen Pairstitels geworden Margarete Steinheil
iſt jetzt alſo eine Lady und wenn ſie Glück hat wird
fie bald dem König und der Königin vorgeſtellt werden
können

Erſatz für Grubenhölzer
Wie das engliſche Handelsfachblatt Journal of

Commerce meldet hat ein Architekt aus Cardiff Ed
win Seward nach jahrelangen Forſchungen einen Erſatz
für Grubenholz gefunden der bereits durchaus erfolg
reich verſucht worden ſein ſoll Die Konſtruktion der
Erſatzſtützen iſt einfach ſie ſind w 1 und leiden
nicht unter Waſſer und Dampf Sie ſind billiger als
Holz und weiſen angeblich noch zahlreiche andere Vor
züge auf

Politiſcher Konflikt an den Warſchauer Hochſchulen
Der Rektor des Warſchauer Polhytechnikums hatte

laut Nowa Gazeta ſeinerzeit jüdiſchen Studenten den
Vorwurf gemacht ſie hätten das Ehrenwort gebrochen
welches lautete daß ſie nie jüdiſche Politik am Poly
technikum betreiben wollten Der von den Zioniſten
arg beim akademiſchen Senat eingereichte Proteſt
wurde von dieſem mit der Erwiderung abgewieſen daß
der Senat ſich mit dem Rektor durchaus ſolidariſch
erkläre Die Studenten ſtreikten darauf an der Uni
verſität dem Polytechnikum und den anderen Hochſchulen
einen Tag

Jn welchem Alter darf man ſtehlen
Mit dieſer eigentümlichen Frage hatte ſich wie dem

Tägl Korr geſchrieben wird dieſer Tage ein
bayeriſches Gericht zu befaſſen Auf der Anklagebank
ſaß ein alter Sünder wegen Diebſtahls im RückfalleDie Beweiskette war geſchloſſen der Angeklagte geſtand

auch ſchließlich die Straftat ein Ja meinte der Vor
ſitzende zum Schluſſe voll Entrüſtung ſchämen Sie ſich
denn nicht in Jhrem Alter zu ſtehlen Der Alte ſah
verſtört drein offenbar dachte er der hohe Gerichtshof
erwarte eine Antwort auf dieſe Frage und ſchließlich
brachte er unter Stottern heraus Ja ſchaugns Herr
Breſſadent wiar is erſchte Moal vor richt ſtanden
bin woar i fuchzehn Johr alt und do hot ſcho der
Richter ſagt Ja ſchamſt di denn nöt in dem Alter
zu ſtehln Un wiar ſo im beſten Alter ſog dreißig
vierzig Joahrln woar do bin i a fragt worn wiar i
dazu komm in dem Alter z ſtehln Un etz bin i 75 Joahr
alt und Sö Herr Breſſadent fragen mi s ſelbige Ja
erlaub ns in welchem Alter derf mer nacha ſtehl n Der
hohe Gerichtshof hat dem Angeklagten leider keinen Be
ſcheid gegeben

Krieg im Frieden
Ein Mitarbeiter des Journal du Peuple hat ſich

der Mühe unterzogen nachzuforſchen wieviel Kriegs
und wieviel Friedensjahre der Menſchheit eigentlich be
ſchieden waren Er iſt dabei zu folgendem Ergebnis
gelangt Jn den 3357 Jahren auf die ſich ſeine Berech
nungen erſtrecken gab es 227 Friedensjahre und
3130 Kriegsjahre Danach müßten uns erſt einmal
2913 Friedensjahre blühen damit Krieg und Frieden
War die Wage hielten Wir ſind auf dem beſten
Wege dazu

Kriegshumor
Verdächtig Herr auf der Eiſenbahnſtation Wie

iſt dieſes Unglück geſchehen Schaffner Jemand hat
die Notleine gezogen und den Zug angehalten und der

chnellzug iſt hineingerannt Es wird fünf Stunden
auern bis die Strecke wieder klar iſt Herr Fünf

Stunden Himmel Jch will heute Hochzeit machem
Schaffner in verheirateter Mann ſtrengſ Sagen Sie
mal ſind Sie das etwa geweſen der den Zug angehalten

hat Oſtgaliziſche Feldztg
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Zeiten zurückgehen nämlich auf unverbürgte Gerüchte
Indianerzeichnungen und ähnliche unzuverläſſige
Quellen Eine eigentliche Aufnahme iſt nur für einen
beſchränkten Teil des Gebietes vorhanden

Was überhaupt von Nordkanadag zu unſerer Kenntni
gelangt iſt verbindet ſich mit der Ausübung des Pel
handels insbeſondere mit der Tätigkeit der Hudſon
Geſellſchaft daneben mit der ſogenannten Nord V
Geſellſchaft Jm 18 und im erſten Teil des 19 Jahr

C t

Kanada wenigſtens von allen Gebieten die nicht
wie Tibet durch die Beſchaffenheit als Gebirgswüſte und
durch den gänzlichen Mangel an Bewohnern der Er
korſchung beſondere Schwierigkeiten entgegenſetzten Ein
Mitglied der geologiſchen Landesunterſuchung von Ka
nada Camſell hat den unerforſchten Teil dieſes Landes
auf faſt 22 Millionen Quadratkilometer geſchätzt Dieſe
Flächen die in weiter Ausdehnung vielleicht noch nie
von dem Fuß eines Europäers betreten worden ſind
liegen naturgemäß hauptſächlich in Nord Kanada wo
das Klima nur ſpärlichen Eskimos zu hauſen geſtattet
Ganz Kanada beſitzt eine Ausdehnung von ungefähr
8,3 Millionen Quadratkilometer ſo daß die unerforſchte
Fläche erheblich mehr als ein Viertel der ganzen
Fläche ausmacht Die Bevölkerung iſt ſo ſpärlich daß
im Durchſchnitt noch nicht ein Einwohner auf einen
Quadratkilometer entfällt Die Eiſenbahnbauten der
letzten Jahre haben einige ganz neue Gegenden kennen
gelehrt insbeſondere die Bahn nach der Hudſonbai und
in die Bereiche Friedens und Athabaskafluſſes die
zum Großen Sklavenfluß vereinigt in den gleichnamigen
See ſich ergießen Dieſe Bahnbauten werden ohne
Zweifel nach ihrer Vollendung auch die Erforſchung der
noch weiter nördlich gelegenen Territorien weſentlich
fördern da es mit ihrer Hilfe möglich ſein wird dort
hin vorzudringen ohne ſich auf eine Ueberwinterung
einrichten zu müſſen Eigenartig berührt die Verſiche
rung von Camſell daß in Kanada niemand einen Be
griff davon beſitzt inwieweit das Reich noch unerforſcht
iſt da es gewöhnlich bis auf die arktiſchen Jnſeln als
bekannt angeſehen wird Auch aus Karten unſerer At
lanten kann man lgerung kdieſe Folgerung kaum ziehen da es
keine größeren Flächen gibt in denen gar keine geo
graphiſche Bezeichnung angeführt oder gar ein aus
drücklicher Hinweis auf unerforſchtes Gebiet einge
tragen wäre Ein nauere Prüfung aber ergibt daß
die Karten ſämlklich

es

ſehr unſichere Angaben älterer

hunderts wurden dort Forſchungsreiſen ausgerüſtet um
die Ergiebigkeit des Pelzhandels zu vergrößern und
neue Jndianerſtämme unter ſeinen Einfluß zu bringen
Dieſen Beſtrebungen war die Erlundung von Teilen
des großen Makkenzie im Nordweſten zu verdanken
ebenſo einige Nachrichten über das öde Gebiet öſtlich
der Hudſonbai und über einige Teile der Halbinſel
Labrador Den Spuren der Pelzhändler folgten bis
weilen Miſſionare die zur Vermehrung der Kenntniſſe
beitrugen Eine wiſſenſchaftliche Erforſchung des nör
lichen Kanada begann aber erſt ungefähr vor 100 Jahren
mit der wiſſenſchaftlichen Expedition von John Franklin
Vor 25 Jahren wurde das erforſchte Gebiet zum e
Mal abgeſchätzt und zwar auf etwas über 24 Millienen
Quadratkilometer alſo auf nicht viel weniger als nach
der neuen Veranſchlagung Den größten Anteil an
dieſer Terra incognita hat die laurentiſche Hochfläche
die ſich über die ganze Halbinſel Labrador und weſtlich
der Hudſonbai über das Gebiet des Großen Sklaven
und des Großen Bärenſees bis zum nördlichen Eismeer
ausdehnt Das Land iſt hier rauh und felſig und
höchſtens mit einer Schicht ganz lockeren Bodens bedeckt
Dieſe Felswüſte hat im allgemeinen nur 50 100 Meter
Meereshöhe Jhre auffälligſte Eigentümlichkeit beſteht
in ihrem außerordentlichen Seenreichtum der eigentlich
ihre Erforſchung ſehr erleichtern ſollte da man das
Land faſt in allen Richtungen zu Boot durchqueren
kann Die verbindenden Ströme aber ſind an un
zähligen Stellen von Stromſchnellen und Waſſerfällen
unterbrochen ſo daß man nur mit ganz leichten Booten
mit einer großen Schar von Trägern reiſen kann
Größere unbekannte Flächen finden ſich dann ferner in
der Mitte des Erdteils in den großen Ebenen die
einer Strecke von mehr als 1500 Kilometer von der

ſtenen

Kanadiſchen Pazifikbahn durchſchnitten werden
außerdem in der Cordillere ſelbſt
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